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Die Offensive der Oester
reicher

Wird im südlichen 'Tirol in erfolg!
cher Werfe fortgesetzt.

Tie Italiener auö dem Lugana Thal
''. vertrieben. '

Tie von den österreichisch . ungarischen
' Truppen gemachte

, Kriegsbeute '
1 wächst immer mehr an.

Berlin. 23. Mai. Aus drahtlo.
sein Wege nach Sayville. Tie Oester.
reicher setzen ihre Offensive gegen die
Italiener im südlichen Tirol in er- -
solgreicher Weise fort, wie daö k. k,

Kriegsministerium am Dienstag an
- lunoigte. Tie Truppen rücken auf bei

rn lien des Sagana Thalei vor.

.
die Italiener dor sich hertreibend. Der
Bericht des österreichisch .'ungarischen
KriegSmknisieriums. der während de

,
Tages 'hier eintraf, kündigt auch die
Einnahme der befestigten italienischen
Position auf dem Monte Belna an
Tie Zahl der eroberten Geschütze ist

; auf 188 gestiegen. Der Wortlaut bei
, Berichtes ist folgender:

Ztalieniscber ttrieassckauvlak? lln
sere Truppen rücken auf beiden Seiten

,
vee fcugana Thales vok. Der Feind

,
zog sich in aller Eile aus Borgo.tfünf

' Meilen nördlich von der italienischen
Grenze gelegen) zurück, viele Beut in
unseren Händen zurücklassend. Das
Grazer Armeekorps hat die Grenze
ureriainkten und greift fortmähreno
den auf dem Ruckzug befindlichen?felnd
an. Die Beestigungen der Italiener
aus. dem Monte Belna befinden sich

bereits in unseren Händen. -

? .Im Brand Thal ist ein ' Angriff
aus die setnoiichen Positionen in der

, Nähe von Chiesa im Gange.
J Die Zahl der Kanonen, die seit dem

16. Mai erobert wurden, ist auf 183
.' gestiegen. .

.Unsere Marine - Aeroplane haben
die Eisenbahn von Sandona di Piav;
bis nach Porto Gruaro mit vielen
Bomben belegt. ' ' ;

Die Beschiebunn drrtta.
lienischeil Festung

Arfiero.
Im österreichisch un

Preß Hauptquartier, 22.
Mai. über London. 23. Mai.. Die
österreichisch ungarischen Trupper.
fahren fort, die äußeren Forts der ita
lienifchen Festung Arsiero zusammen
zuschicken. Die Arm deS Thronfol

, gerS Erzherzog Karl Franz Joseph
nutzt den Sieg aus. den sie am letzten
Freitag errungen, als sie die italieni-sehe- n

Linien vor dem Fort durchbrach,
wodurch eS den Oesterreichern möglich
wurde, einig der äußeren Positionen
östlich von der Festung von der Front
aus wie auch von hinten anzugreifen.

Die wichtigen Anhöben von Ton
nezziParso della Benaund, des

M:nte Melignone fielen unS falb
. nach einander in die Hände, wodurch

di, österreichisch ungarischen Truppen
in den Besitz der ganzen Linie von
storni am Astica Fluh westlich bis" an
die Grenze gelangten.

Ferner sind auch die österreichisch'
ungarischen Truppen gegen die Hügel
kette vorgedrungen, die . sich nördlich
von dem Jlaghi Thal hinzieht.'. Auf
dem höchsten dieser Hügel 'befindet sich

eins der wichtigsten Forts von Ar
siero. Andere wichtige FcrtS. die Ar
siero beschützen und die jetzt den den
Oesttrrxichern bedroht werden. liegen

uf dem Monte Tormino und dem
' Monte Cremone.

Leide Flügel der Armee des En
henogS Thrcnfolgers sind ebenfalls
beständig vorgerückt. ' Der rechte oder

westliche Flügel rückt vom nördlichen

Abhang d;i Eol Santo vor. Der Col
- Santo selbst wurde erstürmt und die

Truppen greifen bereits den Monte
Pasublo an.

Der linke Flügel hat asg Alto er

, stürmt, die wichtigste Anhöhe der Ar
mentara "Kette. Die Italiener haben
damit ihren letzten Stützpunkt auf die

fern Gebirzökamm verloren, was es

den Oesterreich möglich machte. In

das Sugana Thal vorzudringen uns
Roncegns zu nehmen.

Unter den soweit erbeuteten Kano
nen befinden sich fünfzehn elfzöllige

Haubitzen.
'

Dix österreichisch ungarischen
Truppen hakn in dem rauben Alpen
land, gegen stark besestigte Positionen

V kämpfend. ganz außerordentliche
, Schwierigkeiten zu überwinden, soweit

- haben sie aber ihre Gegner im offenen

Feld, wie bei den Angriffen auf - die
Befestigungswerke. besiegt. Die hiesigen

Korrespondenten Kimmen alle darin
liberein. dzß die österreichisch unga
rische Artillerie der italienischen ganz

bedeutend überlegen ist.
Die Aviatiker hzben tkt zu den Er

'folge' der Oesterreicher, beigetragen,
fcieja s;i in io!it? SMs

GANZ
Mnti

furchtbare
gegnd

Eisenbahnen und andere Berbin
dungsmittel der 'Italiener mit Bom
ien belegten

DaS Gebiet, in dem die jetzigen
Kämpfe, stattfinden, war beim AuS
bruch des Krieges freiwillig den Jta
lienern überlassen worden, weil die
Topographie der Grenze sich schlecht
für die Vertheidigung eignete und die

Italiener im Stande wann, sich auf
starke Festungen, die gerade jenseits
der Grenze liegen,.zu stützen.

Eine Uebersicht über die
, Operationen an der
.' österreichisch italic-nische.- n

Front.
Die Uebersee Nachrichten Agen

tur veröffentlicht die folgende lieber
sicht über die Operationen an der
österreichisch italienischen Grenze:

,J,n südlichen Tirol zog sich die
österreichisch ungarische Front vor
dein Beginn der jetzigen Offensive vom
nördlichen Ende des Garda SS bis
nach Mork, südwestlich von Navereto,
dem Terragnola Thal entlang bis nach
dem südöstlichen Rand des Folgaria
Plateaus, dem östlichen ?t.,nd des La
varone Plateaus, durch das Sugana
Thal bis westlich von Borgs, über den
Collo Berg und von da aus nach
Nordosten. Am 14. Mai fing die öfter
reichisch' ungarische Artillerie an, vie
le Punkte, die dieser. Linie gegenüber
liegen, zu beschießen.

.Früh am Morgen del 13. Mai
'ungarischen

Truppen im Stande, an .mehreren
Punkten an der Linie von einem tz'iid

lich von Noverto gelegenen Punkt bi?
nach dem östlichen Ravd des ffiegaria
Plateaus vorzurücken, weil ihre Ar
tillrie die feindlichen Positionen in
sehr wirtsamer Weise beschossen hatten.
Die ersten italienischen Positionen
wurden mit sehr geringen Verlusten
für die Angreifer genommen und 600
Italiener, die einem der neuen Regi
menter angehörten, die während deS

Winters organisirt worden waren,
wurden gefangen genommen. Diese
Truppen waren erst vor Kurzem an
der Front angekommen.

.Im Terragnola Thal leistete der
Feind an mehreren Punkten energi
schen Widerstand, aber am Abend war
der Widerstand gebrochen. An vielen

Punkten wurden die Italiener weit
hinter ihre ersten Linien zurückaetrie
ben. In den Kämpfen dieses TagtS
wurden 63 Offiziere, mehr' als . 2500
Mann gefangen genommen und drei
Kanonen und Zwei Maschinengeschütze

robert.
.Am' 16. Mai wurde der Angriff

an der ganzen Linie erneuert. Die
Oesterreich erstürmten eine Position
am östlichen Ende deS Folgeria Pla
teauS. die, nach einem italienischen
Armeebefehl, von dem eine Kopie den
Oesterreichern in die Hände gefallen

ist. als sehr wichtig bezeichnet wurde.
und bis zum äußersten vertyetdigk wer

den' sollte. Auch im Terragnola Thal
wurden Positionen aemmmen. die vis
dahin in der hartnäckigsten Weise ver

theidigt worden waren.
.Am 17. Mai drangen die ölterret

chisch ungarischen Truppen auf der
ganzen Linie vor und sie besetzten ein
Gebiet von mehr als vier Meilen
Tiffe. ' .... -- '..-

.An einzelnen Punkten uberichrttten
die siegreichen Truppen die italienische
Grenze, während sie an anderenPunk
ten b!S dicht an die Grenze vorrückten.
" .Um die Bedeutung ief Erfolge
richtig ermessen zu können, muß Be
tracht gezogen werden, daß die Kampfe
in den Bergen

.
stattfinden, in einem

rr i" l. w. V l.vikianoe, in vein or tilgu an vn-k- en

Stellen 1000 Meter pro Kilometer
beträgt. Die Berge sind noch theil
weise mit Schnee bedeckt und der
Transport von Borräthen ist außer
ordentlich schwierig. ' .

Die Franzosen geben "die
Nkederlag der Jtalie.'ner zu.'
P ät i. 23. Mai. Die französischen

Militärfachleut geben zu. daß die

Italiener durch dir Offensive der
Oesterreich? zurückgeworfen worden
feien, yt behaupten ober, daß sie jetzt,
unter Heranziehung bedeutender Wer
stärkungen mit der Neubildung ihrer
Lmiey ielchWöt fciea. ; '

min
ämpfö sind in' der

GRNge.

Die Amnzosen versuchen das Hort Douaumont
wiederzueroberm

Die Offensive der Oefterreicher nimmt einen ;

günstigen Fortgang.
- '!

.
''
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Die Zahl der eröeuletm Mchühe aus 188 gestiegen.

Di, AußenfortZ der starken Festung .Arsiero' werden jetzt tm der österreichischen Artillerie beschossen. Die
Absicht der Oesterreicher ist, in die venetianische Ebeye durchzubrechen Und in italienischen Armee den'
Rückzug zu verlegen, die an der Jsonzo Linie und der Karnthner Grenze steht. Di, Türken jetzt mit der
Verschiebung ihrer Truppen als Folge deS Sieges von beschäftigt. Mit der Offensive der
Russen an der Kaukasus Front scheint ö zu Ende zu?sein. Vier Schiffe fallen wieder den Unterseeboo
ien zum Opfer. Die deutsche Schiffahrt in der Osce unter dem Sck)utz von Kriegsschiffen wieder aus.
genommen,,, .

Die Operationen im Centrum sin
den auf einem Gebiet von ungefähr 20
Quadratmeilen östlich und nordöstlich
vom Garda See statt, wo die Italiener
zuerst egen Trient vorrückten. Sie
hatten starke Positionen bei'Rovereto
inne. weniger als 20 Meilen vonTrient
entfernt. Sie wurden aber von den
Oesterreichern zurückgedrängt, bis ihr:
Littie jetzt zehn Meilen südlich von
Rovereto sich hinzieht. Hier haben die
Oesterreicher den Col. Santo besetzt,
während die Italiener ihnen auf dem
Pasubio Berg gegenüberstehen.

Das Schloß TanteS befindet sich in
dieser Gegend. Dante beschreibt die
Gegend in seinem Jfern" mit
Schluchten durchzogen, die von Lawi-ne- n

in "den Boden gerissen". Ungefähr
1? Meilen weiter östlich wurden die

Italiener bis südlich von der Linie
zwischen dem Mente Maggio und dem
Monte Pomezza zurückgetrieben. Die
Italiener standen von Anfang an auf
österreichischem Gebiet, aber die öfter
reichische Offensive hat sie bis an die

Grenze zurückgetrieben.
Die Oesterreicher scheinen die Ab

sicht zu haben, auf Bicenza vorzu
rücken, mit der Absicht, die gegenTriest
operirenden italienischen Truppen von
denjenigen abzuschneiden, die den Der
such gemacht hatten, Trient zu er
obern. ,

Durch Frost vernichtet

Sollen in vielen Gouver
nemen tö von Rußland
die Winterfeldfrüchte .

fein.
Berlin. 23. Mai. Auf drahtlo

fem Wege nach Sayville. In Mittbei
jungen aus Stockholm an di Uebersee
Nachrichten Agentur wird gemeldet,
daß die gesammte Wintersaat in . den
nördlichen und mittleren Gouverne
mentz von Rußland durch 'schweren
Frost vernichtet wurde.

Im Wolga Distrikt und den Geu
vernementS Kasan und Samara im
südlichen Rußland, wo die Feldfrüchte
wegen deS eingetretenen Frühjahr
Wetters sich in vorgerücktem Zustande
befanden, soll der Frost bertfalls ver
heerend gewirkt haben. Die russische
Regierung erwägt die Möglichkeit, das
Land umzupflügen und neu zu ;U
Pflanzen.

Der Mittheilungus Stockholm zu.
folge soll in Rußland uch Mangel an
Kasse herrschen., da Borräthe im Be
trage v:n sechs Millionen Rubel in
Schweden festgehalten werden.
: ES wird auch berichtet, daß der Se
nat von Finnland die Ausfuhr von
Milch nach Rußland verbot.., '

.

DaS Wolg, Flußgebiet umfaßt t

liche der wichtigsten r: Distrikte deS
europäischen Rußland mit Bezug auf
Produktioy von' Weizen und Haser.

Opfer der Unterseeboote,
. -

Weiter vier Schiffe im
Mittelländische Meer
f versenkt.
Loud o n. 23. Mai. Llohdö iün

digten am Dienstag das Versenken von
drei Schiffen an. eines vrrn ajen und
ein griechischen Dampfer und eines
italienischen egeiicylnes.

Der britische- - Dampfer .Rhensß'
von 2850 Tonnen, lief auf eine Mine
auf und ging unter. Sieben Maim
von der Besatzung wurden getödtet.
: Der griechisch Damxz .Ädamaw

srdün im

tios Korais", von 2947 Tonnen, wur-
de im Mittelländischej Meer von ei
nem österreichischen Unterseeboot ver
senkt. Die Besatzung wurde gerettet.

Auch das italienisite Segelschiff
.Fabbricotti F." wurde im Mittellän
bischen Meer versenkt.

Paris, 2.?. Mai. Der norwegische
Dampfer .Jomo", von 1453 Tonnen,
ist in der Nähe von Alcudia. Insel
Majorca, von einem österreichischen
Unterseeboot versenkt Worden. Die 17
Mann stark Besatzung wurde gerettet.

Sehr heftig Kämpfe
. t

Finden in der UmMid von Berdun
st.-:-t.

Die Franzosen in die dordnsten Po
sitionen der Deutschen bei Douau

mont eingedrungen.

Das Fort Douaumont befindet sich

ober fest in den Handen der
"

.
'

Teutschen. (

Berlin. 23. Mai. Auf drahtlo-
sem Wege nach Say?ille. Die oberste
Heeresleitung kündig: am Dienstag
an, daß in den Kämpfen nördlich von

Berdun die Franzosen, in einige vor
geschobene deutsche Positionen einge

drungen seien, daß sich aber das Fort
Douaumont fest in d?n , Händen der

Deutschen befindet. Die Bekanntma
chung lautet wie folg!:

Westlicher Kriegsschauplatz: Es
wurde bemerkt, daß die Briten Borbe
reitungen für einen Gegenangriff bei

GivenchyenGohelle treffen. Schwache
Angriffe, der Briten in der Gegend
von RoelinCourt wurden abgeschla
gen. i

.

In der Maasgezend bei Berdun
waren die, Kämpfe wegen der von den

Franzosen gemachten Gegenangriffe
von ganz besonderer Heftigkeit. West
lich von dem Fluß nahmen die Deut-sche- n

ein französisches Blockhaus, süd
lich vom Entenmalö. Angriffe des
Feindes östlich von der Anhöhe 304
und am südlichen Abhang deS Todten
ManneS". mißlangen. .

Oestlich von der MaaS fanden hef
tige Jnfanteriegefechte an der Front,
südlich von der Thiaumont Farm, bis
an den Cailleste Wald statt. Die Iran
zosen drangen nach vorhergegangenem
heftigem Bombardement in d vorder
ften Positionen ein. sie wurden aber
an den Flanken 'wieder, durch Gegen
angriffe der Teutschen daraus vertrie
ben. Südlich von dem Dorf und süd
lich vcn dem Fort Douaumont sind die
Kampfe noch im Gange. Das Fort
Douaumont befindet sich noch sefi in
den Handen ber.Teutschen,

,?!ordweftlich vom üozl Aaux da
ben wir inen Graben Wiedergenom
men, den. die Franzosen zeitweise be

setzt hatten.'
Die erste und zweite französische

Linie auf der Anböhe von CombreS
wurde in ansehnlicher Länge durch
Minen, d wir springen ließen, zer
stört. ,

.Auf den voden an der Maas, süd
ostlich von Berdun. bei Bau?leS-P- a

lameux und Seucey brachen die An
griffe des Feindes fast überall unter
unserem Feuer zusammen. Kleine Ab
tbUunaedtu.I gelanz. ia unsere

Gräben einzudringen, wurden nieder
gemacht.

.Ein feindlicher Aeroplan wurde
südöstlich von Bailly abgeschossen.

.Auf dem östlichen wie auf dem
Balkan Kriegsschaupktz ist die Lage
unverändert..
Die. Kämpfe um die An

Höhe 304.
.Ein Korrespondent, der sich n der

französischen Front befindet, schickt
eine Beschreibung des letzten Angriffs,
den die Franzosen auf die Anhöhe
No. 304 an der Berdun Front gemacht
oaven. sagt die Uebersee Nachricht
ten Agentur. .Die Franzosen brack
ten frische Truppen in diese Gegend,
wo vorher schon so diele Divisionen
zurückgeschlagen wurden. In der neuen
Division befanden sich schwarze Trup-pe- n,

mit weißen Truppen von den
bestern Regimentern vermischt.

.Die Franzosen, die zum Angrisf
übergingen, waren gezwungen, einen
steilen Weg hinaufzustürmen, der ihnen
nicht den geringsten Schutz gewährte,
sckdaß die deutschen Batterien im
Stande waren, auf die Franzosen zu
feuern. Außerdem richteten die Deut
schen ein verheerendes Feuer auf die
ganze Front von EsneS bis jenseits
der Anhöhe 310. Die Franzosen mach
ten drei brillante Angriffe, sie wur
den aber alle drei in methodischer Wei
f von den deutschen Geschützen unter
drückt.

.Bei dem dritten Angriff waren die
Franzosen einem ganz besonders mör
derischen Feuer ausgesetzt. Die Iran
zosen standen bis hinter Esnez und
bichte Massen waren im offenen Ge-lan- de

vor der Anhöhe 310 bemerkbar.
Die Hartnäckigkeit, mit welcher di;
Franzosen ihn Angriffe auf die Höbe
304 wiederholten, trotz der furchtbaren
Verluste, die sie dabei erlitten, sind ein
Beweis, welcher Wichtigkeit die Fran
zosen dem Besitz dieser Anhöhe bei-legt-

Die Franzosen behaupten,
'in daS Fort Douaumont '

eingedrungen zu fein.
Paris, 23. Mai. DaS Kriegs

Ministerium kündigte am Nachmittag
n, daß in der Gegend von Berdun,

auf beiden Ufern der Maas, außeror
dentlich heftige Kämpfe stattfinden. Es
Ivird erklärt, daß zwei Angriffe der
Deutschen auf die Anhohe 304 voll-

ständig abgeschlagen worden seien und
die Franzosen in das Fort Touau
mont eingedrungen seien und die

Teutschen nur noch die nordöstlichst:
Ecke des Forts inne hätten.

(In dem vorstehenden offiziellen
deutschen. Bericht wird erklärt, daß di:
Franzosen in einige vorgeschobene

deutsche Gräben eingedrungen seien,
das Fort Douaumont sich aber fest in
deutschen Händen befinde. Anm. d. R.)

Tie deutsche TÄiffahrt iu

der Ostsee

Unter dem. Schutz deutscher
Kriegsschiffe wieder

aufgenommen.
Kopenhagen. 23. Mai. Die

deutsche Schiffahrt in der Ostsee ist
wieder aufgenommen worden, wie ber
Zeitung Politiken" auS Malmö,
Schweden telegraphrk wird. Die De
v,s,, kiiat fciniii. haft fünf deutsche

HndeLdamdser, mq wem ßtoßcnjba

Geschwader deutscher Kriegsschiffe be- -

gleitet, am Dienstag in schwedrichen
Gewässern angekommen seien.

Bewilligt

Wurde von: englischen Unterhause der
von der Regierung verlangte

neue Kriegskredit,

Premier Asquith giebt eine Uebersicht

über die sich stets mehrenden
Kriegsausgaben

Und erfährt von Lord Churchill heftige

Opposition wegen der Täuschung

, des Volkes über die ei

gmtliche Kriegsstärke.

London. 23. Mai. Preniier
Asquith sagte am Dienstag im Unier-Haus- e

in Verbindung mit seinem Ahj
trag, über einen Kriegskttdit von 300
Millionen Pfund Sterling abzusiim
men, daß dies die elfte Abstimmung

seit Beghm des Krieges und die zweite

für das lausende Finanzjahr sei. Der
Gesannntbeirag für das letztere belaufe
sich deshalb auf 5000.000,000 und der

Totalbetrage auf 52.382.000.000
(.N1.910.000.Y00).

Der Premier, unterbreitete zugleich

dem Unterhause Einzelheiten über die

letzten Finanz-Operatione- n der Megie-run-

Er griff den Zeitraum vom 1.
April bis 20. Mai heraus und sagte,

daß die thatsächlichen Ausgaben für
diese 50 Tage 5241.000,000 betrugen.
Die Ausgaben für die Armee, Marine
und Munition irr dieser Zeit Wiesen
sich auf 149,000,000, die Darlehen an
Alliirte und an Kolonien auf 74.,

500,000 und die Auslagen für
Eisenbahnen u.

a. auf 517.500,000. Die täglichen

Gesammtausgaben seien auf 54,600.

000 reduzirt worden. Die Ausgaben

für die Truppen an der Front hätten
sich nicht vergrößert, sondern ein klein

wenig verringert. Dagegen seien die

Gesammtauslagen wegen der Darlehen

an Alliirte und Kolonien etwas größer

geworden.

In Bezug auf die Darlehen an
Alliirte sagte der Premier: .Ohne die

sen finanziellen Beistand könnten oie

vereinigten Operationen nicht erfolg-reic- h

und wirksam fortgeführt werden.

Das Haus sollte sich deshalb nicht

sträuben, die vergrößerte AuZgabe im

Interesse einer Aufrechterhaltung der

Wirksamkeit unserer Operationen gut
zuheißen. '

Der Premier erklärte, er sei nicht iin

Stände, Hoffnung auf eine baldige

bedeutende Reduktion der Ausgaben zu
machen. Die Ausgaben vom 1. Avril
bis 20. Mai in Höhe von 5241.000.
000 stellten die höchste Rate dar. welche
von Großbritannien während irgend
einer Periode des Krieges erreicht wor-de- n

sei. denn sie bedeute einen täglichen
Durchschnitt von 54.820.000.

Winston Spencer Churcknll, früber
erster Lord der Admiralität, welcher
der Regierung im Unterhaus seit sei-

ner Rückkehr von der Front opvonirt,
war der

'

erste Sprecher, welcher in
der entsiehenden allgemeinen Debatte
redete. , Man glaubt. das dieselbe
sich hinziehen wird. Herr Churchill
drückte sein Bedauern darüber aus,
daß Herr Asquith keinen lleberblick
über die allgermine strategische Lag
gegeben l,abe, und sagte, es! sei unver
nünftig zu or2rten, daß das Kriegs
glück sich plölzlich und in entsck)eidcn

der Weise den Alliirten zuwenden
werde. Die Alliirten brüsletm sich

allerd'ingH mit der Ucbcrlegenlnii an
Truppenzabl. aber dieser sründen die

zentralen Positionen ihrer Gegner
und deren überlegene Einigkeit in der
Kriegsleitung gegenüber.

Bezugnehmend auf seine eigenen
rfabningeil an der Front und die

Lage dr Briten, in Frankreich sagte

der Redner:
Wir sollten es endlich aufgeben,

'Flöte halten zu wollen, welche von
keiner wesentlichen Bedeutung an !ur
Zrent sind und wo unsere Trrwvcn
ilir fortgesetzt Verluste erleiden. Herr
Eburchill dranq auch auf eine Redu
zienw.g der Anzabl von B.'ännern,
,'lck für den Dienst in der Heimath
gehalten würden, und sprach sich für
die Venvendunq der afrikanischen
und asiatischen TnN'pen aus.

.Des Preniiers Brschreikun? im
ftrer militärischen Anstrengungen
stimmt nicht mit den Thatsackxn",
fulw .Herr Cburchill fort. Der Pr
mier sagte ,di Militärstärke bei Law

ttlcnqy jug au jiinf

,,

SLetterbericht.
Für Ohio, Indiana, Kentucky,

West Virginia, ds westliche Peilnjyi-vanie- n

und das untere Michigan: in

schönes. Welter am Mittwoch
und Donnerstag.

lionen Mann. Wo sind si.? Wenn
unter Gesammtitärke thatsächlich sich

3itf 5,000,000 belauft, dann find au.
sensckeinlich eine große Anzal,l voir
Leuten mch gar nicht eingezogen."

Ter Redner dran z darauf, das; je
der verfügbare Mann für die Berstär.
kuiig der Tkront verwendet werde. El5
befürwortete, das; die Bataillone auf'
l200 Mann erhöht werden und iair
alle entbel,rlicken Leute des Sani
tts und Aerztecorps nach den SchüV
tzengräben gesandt werben. Er wie5
ferner daraufhin, daß von den 200,'
000 Offizieren jeder einen Burschen
babe und dasz 0,000 Rcitknerlte für
sie zur Verfügung stünden, die alte
abgeschafft und an die Front gesandt
werden konnten.

Herr ?l?c,iiith schätzte, dander voit
ilnik geforderte Kriezökredit bi3 zne
Mitte der ersten Woclie deS Monats
Auanst reichen werde. Er basirte diefa
Schätzung auf eine Ausgabe von
54,750,000 pro Tag. die niedrigste
Rate, weiche er zu (rimbc legen
konnte. Er sagte, der Rest des letzten.
.Credits kvrde am 2. Juni aufge-brauch- t

sein
Bei der dai-au- f folgenden Abstim

nu:ng ftrnrte der von der Negieruna
verlangte Kriegskredit einstimmig be..
willigt.

Vom türkischen Krieg?
schauplah.

Als Folge der Kapitulation von
ra

Findet eine Reugruppirung der tlirki
schen Truppen in Mesopotamien

statt.

Konstantinopel, 23. Mot..
Die Gefangennahme der britischen Ar
mee in KutEl-Ama- ra seitens der
Türken bi eine neue VertHeilung der
türkischen Truppen zur Folge gehabt,
wie aus der folgenden vom türkischen
Kriegsministerium veröffentlichten Be

kanntmachung zu ersehen ist:
.Mefopotamischer Kriegsschauplatz:

Angesichts der günstigen Wendung de?

Dinge als Folge der Einnahme von
wurde eine Aenderung

unserer Defensivpläne nöthig. Vor
drei Tagen zogen wir unsere Truppen
etwas um rechten User des Tigris zu"
rück. Der Feind entdeckte dies erst zwei

Tage später, wie aus der Thatsache er
sichtlich ist, daß der Feind nur mit ei

nem Theil seiner Kaoallerie gegen un
sere Positionen auf dem rechten Ufer
des Tigris vorrückte, lediglich um zu
rekognosziren.

Kaukasischer Kriegsschauplatz: Am
Sonnig war es ganz still an unserem
rechten Flügel. Im Centrum fanden
mehrere Jnfanteriegefechte von unter
geordneter Bedeutung statt.

.In der Nacht vom 19. zum 20.
Mai versuchte der Feind zwei Ueber

fälle auf unsere Vorposten am linken

Flügel. Diese Angriffe wurden zu
ruckgeschlagen.

.Am 19. Mai erschienen acht feind
liche Flieger über den Dardanellen und
warfen 70 Bomben b. ohne Schaden
anzurichten. Eine unserer Batterien '

richtete zweimal ein wirksames Feuer
auf sie. In derselben Nacht flogen
mehrere unserer Marine Flugzeuge,
die die feindlichen Flieger verfolgt hat
ten, über die Insel JmbroS. wo sie

neun Bomben auf die feindliche.
Jliegerschuppen warfen.

.Feindliche Monitors beschossen am
20. Mai in erfolgloser Weise Seddul
Bahr. Unsere Artillerie beschädigte

den Schornstein und den Hauptmast
eines feindlichen Kreuzers, der zwek

Langboote im Schlepptau hatte und
sich der Küste südlich von Kusheada,
m' der Gegen von Smyrna, näherte.
Der Kreuzer wurde von unserer Ar
tillerie gezwungen, sich in der Richtung

auf Samos zurückzuziel)en. nachdem ek

vier Schüsse abgegeben hatte.
.Als Antwort auf das Bombarde

ment von El Arisch (eine Stadt in
Aegypten, an der Grenze von Palä
siina, die kürzlich von britischen F5ie
gern mit Bomben belegt wurde) griff

in der Rächt bom 13. zum 20. Ma!
eines unserer Fliegergeschwader Port
Said an und warf zahlreiche Bomben

auf Scknffe. die in der Nähe des Ufers
vor Anker laaen, auf den Hafen und

auf die Milifär-Etablissemen- in der
Stadt. Wir beobachteten mehrere große

FeuerSbrllnste. Unsere Flieger kehrt!,,
unversebrt zurück, trotz deS beftige

FUllLtuer '5 fewdMn attnvn.1 ,

.'s.
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